
  

> Fachtagung: „Individuelle Förderung    	
  durch Bewegung, Spiel und Sport“

Samstag, 25.09.2010
10:00 bis 17:30 Uhr
am Institut für Sportwissenschaft
der WWU Münster

Workshops Organisation / Partner

P-WS-11	 Individualisiertes Lernen im Sportunterricht an sportbe-
tonten Schulen - Umgang mit unterschiedlichen Leistungsvoraus-
setzungen - Das Koordinations-Anforderungs-Reglermodell als 
Grundlage individualisierten Lernens im Sportunterricht
LRSD` Elke Schlecht, Dezernentin, Bezirksregierung Arnsberg

T-WS-12	 Initiative „Gütesiegel Individuelle Förderung“
N.N., Bezirksregierung Münster

T-WS-13	 Initiative „Komm mit! - Fördern statt Sitzenbleiben“
N.N., Bezirksregierung Münster

P-WS-14	 SAM „Sportliche Aktivität und Motorische Leistungs-
fähigkeit“- Sportmotorische Forder- und Förderqualifikation für 
GrundschullehrerInnen
Prof. Dr. Bernd Strauß, PD Dr. Maike Tietjens & Marie-Christine 
Wehrmann, WWU Münster

T-WS-15	 Schule und Leistungssport - 
Doppelbelastung oder Chance für individuelle Förderung?
Prof. Dr. Hans Peter Brandl-Bredenbeck & OStD Heinz Senf, 
Universität Paderborn

P-WS-16	 Supermann kann Seilchen Springen! 
Jungenförderung durch Bewegung, Spiel und Sport 
Prof. Dr. Nils Neuber & Nils Kaufmann, WWU Münster

T-WS-17	 Welche Kompetenzen brauchen Schüler und Erziehen-
de, damit eine individuelle Entwicklungsförderung überhaupt 
gelingen kann? 
Dr. Klaus Balster, Sportjugend NRW, Herne

P-WS-18	 Wenn zwei das Gleiche tun, ist es noch lange nicht 
dasselbe- Möglichkeiten der Differenzierung im Sportunterricht 
Ahmet Derecik, Dipl.- Sportwissenschaftler, WWU Münster

P-WS-19	 Zwischen Talent und Chaos: Kinder mit AD(H)S - 
Viele haben es - alle erleben es - aber nur wenige wissen genug 
darüber
Juliane Schlechter, Lehrkraft für Sportförderunterricht, 
WWU Münster

Die Teilnahmegebühr beträgt bei Anmeldung
	 bis einschl. 31. Juli 2010 	 50 €
	 Ermäßigt (Studenten)	 40 €
	 ab dem 1. August		  75 €
	 Ermäßigt (Studenten)	 60 €

Die Tagung findet in den Sportstätten des Instituts für Sportwis-
senschaft, Horstmarer Landweg 51, 48149 Münster statt. Wir stel-
len kalte und warme Getränke zur Verfügung und versorgen Sie in 
der Mittags- und Kaffepause.

Eine Anmeldung ist ausschließlich online über die Webseite 
www.sport-lernen.de möglich. Dort können Sie zwei Workshop-
Wünsche und zwei Ersatz-Workshops wählen. Die Platzvergabe 
erfolgt nach Eingang der Anmeldung. Eine Bezahlung ist nur per 
einmaligen Bankeinzug möglich. Bei Nichterscheinen kann leider 
keine Erstattung erfolgen.

Auf der Webseite www.sport-lernen.de finden Sie neben aktuel-
len Informationen zu allen Workshop-Angeboten kurze inhaltliche 
Erläuterungen, die Ihnen bei der Workshop-Wahl behilflich sind. 
Bitte bringen Sie unbedingt Sportkleidung und Sportschuhe mit.

Die Fachtagung wird im Rahmen des Zertifikatslehrgange „Indivi-
duelle Förderung durch Bewegung, Spiel und Sport“ mit 8 LE an-
erkannt. Darüber hinaus wird sie als Fortbildung für Übungsleite-
rinnen und Übungsleitern vom Landessportbundes NRW mit 8 LE 
anerkannt. 

Weitere Informationen finden Sie bei:
sport.lernen

Horstmarer Landweg 62b
D-48149 Münster

Tel.: +49 251 83-32333
Fax: +49 251 83-32334
info@sport-lernen.de
www.sport-lernen.de

www.sport-lernen.de



  neut in den Mittelpunkt stellt. Wir freuen uns, Sie als Gast am Institut für Sportwissenschaft der Universität Münster etetet

Thema

Fachtagung „Individuelle Förderung durch Bewegung, 
Spiel und Sport“

Die individuelle Förderung gehört zu den zentralen Aufgaben zeit-
gemäßer pädagogischer Konzepte. Jedes Kind und jeder Jugendli-
che soll seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend ange-
sprochen, jede Schülerin und jeder Schüler nach ihren je eigenen 
Möglichkeiten gefördert werden. Das Grundprinzip der individu-
ellen Förderung  richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen – an 
talentierte ebenso wie an förderbedürftige, an motivierte ebenso 
wie an uninteressierte. Und das Prinzip gilt für die Schule ebenso 
wie für andere Bildungsanbieter, z.B. Kindertagesstätten, Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhilfe und Sportvereine. 

Konzepte zur individuellen Förderung durch Bewegung, Spiel und 
Sport sind in vielen Feldern allerdings noch rar. Hier setzt die 
Fachtagung an: Sie führt verschiedene Bildungspartner sowie Ex-
pertinnen und Experten unterschiedlichster Herkunft zusammen, 
um die Möglichkeiten individueller Förderung im Feld des Sports 
auszuloten. In Vorträgen, Arbeitskreisen und Praxisworkshops 
werden vielseitige Facetten individueller Förderung durch Bewe-
gung, Spiel und Sport vorgestellt, ausprobiert und diskutiert. Die 
Tagung richtet sich an Lehrkräfte von Grundschulen, Sekundar-
stufe I und Förderschulen, Erzieherinnen und Erzieher, Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter sowie Interessierte. 

Die Fachtagung wird vom Institut für Sportwissenschaft der Uni-
versität Münster in Kooperation mit der Bezirksregierung Müns-
ter, dem Innenministerium NRW, dem Landessportbund NRW, der 
Unfallkasse NRW, dem Landeskompetenzzentrum für Individuel-
le Förderung der Universität Münster sowie der Paul-Moor-Schule 
Bersenbrück durchgeführt. Sie bildet den Auftakt des Weiterbil-
dungsprogramms sport.lernen 2010/2011, das den Schwerpunkt 
der Individuellen Förderung durch Bewegung, Spiel und Sport 
erneut in den Mittelpunkt stellt. Wir freuen uns, Sie als Gast am 
Institut für Sportwissenschaft der Universität Münster begrüßen 
zu können!  

Programm / Impulsreferate

Programm

10.00 bis 10.30 Uhr	 Begrüßung
10.30 bis 12.00 Uhr 	 Impulsreferate
12.00 bis 13.00 Uhr 	 Mittagspause, Markt
13.00 bis 14.30 Uhr 	 Workshops 1
14.30 bis 15.00 Uhr 	 Kaffeepause, Markt
15.00 bis 16.30 Uhr 	 Workshops 2
16.30 bis 17.30 Uhr 	 Abschlussveranstaltung 		
			   mit Ergebnissen und Statements

Moderation des Programms: Marcus Tepper (WDR)

Impulsreferate

Workshops

P-WS-01	 „…das ist für mich ein Kinderspiel“ - 
Einblicke in die psychomotorische Praxis 
Hans Beins, Sportpädagoge, Leiter der Rheinischen Akademie im 
Förderverein Psychomotorik, Bonn

P-WS-02	„Fit für`s Schreiben in der Schule mit dem SAMS“ – 
Grafomotorische Förderdiagnostik für 6-7 jährige Kinder 
Jürgen Wrobel, Sophie-Scholl-Berufskolleg, Duisburg

P-WS-03	 „He, she, it - Bewegung muss mit“ - 
Wie Bewegungen kognitive Lernleistungen beeinflussen. 
Vorstellung einer Zusammenarbeit zwischen einem Coesfelder 
Gymnasium und einer Gescheraner Praxis für Lerntherapie. 
Katharine Plümer-Krabbe,  Ina Benning & Gabriele Entrup, 
Coesfeld

P-WS-04	„Hilf mir es selbst zu tun“ - Individuelle Zugänge zum 
Erlernen technischer Fertigkeiten im Basketball 
Mechthild Guth-Einhaus, Förderschullehrerin, Studienseminar 
Münster

P-WS-05	 „Mit Hilfe des Pferdes wird alles leichter!“ - 
Voltigieren im Sportförderunterricht 
Hildegard Rosemann, Lehrerin und Voltigierwartin, Gesamtschule 
Ladbergen

T-WS-06	 „Schwer mobil – 
Bewegung, Spiel und Sport für übergewichtige Kinder“
Dr. Klaus Balster, Sportjugend NRW, Herne

P-WS-07	 „SpielRäume“ - 
Mototheraphie, ein Konzept individueller Förderung? 
Iris Roth, Verein für Mototherapie, Münster

P-WS-08	Blechdosenparty im Supermarkt - 
Ein spielpädagogisches Bewegungskonzept 
Karsten Hoppe, Theaterpädagogisches Zentrum Köln/ 
GANGART Event*Training, Köln

P-WS-09	Förderdiagnostik - eine praktische Einführung 
Dr. Christiane Bohn, Dipl.- Motologin, WWU Münster

T-WS-10	 Gemeinsamer Sportunterricht von behinderten und 
nichtbehinderten Schülerinnen und Schülern - 
ist die Individuelle Förderung gefährdet? 
Dr. Axel Kreutzer, Leiter der Paul-Moor-Schule, Bersenbrück

Individuelle Förderung im schulischen Kontext- 
Förderung besonderer Begabungen 
Prof. Dr. Christian Fischer
Internationales Centrum für Begabungsforschung, 
Landeskompetenzenzentrum für individuelle 
Förderung NRW, WWU-Münster

Aller Anfang ist schwer!? - Anmerkungen zu 
einem gelingenden Übergang von Kindergarten 
in die Schule 
Prof. Dr. Wolfgang Beudels
FH Koblenz

Vor dem Hintergrund des aktuellen Schulgesetzes NRW gewinnt 
die Individuelle Förderung im schulischen Kontext zunehmend an 
Bedeutung. Im Hinblick auf spezielle Zielgruppen wird auch die 
Förderung besonderer Begabungen ausdrücklich hervorgehoben. 
In diesem Beitrag werden konkrete Ansätze der individuellen För-
derung von besonders begabten Schülerinnen und Schülern vor-
gestellt und diskutiert.

Der Übergang vom Elementar- in den Primarbereich markiert ei-
nen zentralen Wendepunkt in der kindlichen Entwicklung. Er ist 
mit erheblichen Anforderungen für das Kind selbst wie für sein 
gesamtes Umfeld verbunden. Der Vortrag beleuchtet die Frage, 
wie pädagogische Fachkräfte der beteiligten Bildungsinstituti-
onen diesen Übergang so vorbereiten, begleiten und gestalten 
können, damit der Eintritt in einen neuen Lebenszusammenhang 
gelingt und die hier vorhandenen Chancen nachhaltig genutzt 
werden können.

Prof. Dr. Michael Krüger
Institutsdirektor

Prof. Dr. Nils Neuber
Wissenschaftliche Leitung

Dipl.-Sportl. Axel Binnenbruck
Organisatorische Leitung 

P-WS	 Praxisworkshop
T-WS	 Theorieworkshop


